
Beauftragte der Arbeiterklasse besser verste­
hen. Denn, wie sich zeigt, führen theoretisch 
richtige Erkenntnisse in dieser Frage nicht 
automatisch zu praktischen Konsequenzen, sei 
es bei der Förderung der Arbeiterkinder oder 
in der Patenschaftsarbeit zwischen Klassen und 
Brigaden.
Genosse Erich Honecker sagte auf dem VIII. 
Parteitag, daß wir Lehrer die Jugend auf das 
Leben, auf die Arbeit, daß wir einen hoch- 
qualifizierten Facharbeiternachwuchs vorberei­
ten sollen. Dabei käme dem polytechnischen 
Unterricht, der Verbindung von Unterricht und 
produktiver Arbeit, große Bedeutung zu. Alle 
diese prinzipiellen Hinweise müssen wir bei der 
weiteren Auswertung der Dokumente des Par­
teitages durchdenken.

Schlußfolgerungen 
für die Leitungstätigkeit
Vor der Parteileitung steht nun die Aufgabe, 
daß alle in unserer Konzeption vorgesehenen 
Veranstaltungen (Parteilehrjahr, Gewerk­
schaftsversammlungen, Pädagogischer Hat 
usw.) auf einem hohen Niveau durchgeführt 
werden. Das heißt, daß sich zuallererst die sie­
ben Genossinnen und Genossen unserer Grund­
organisation gründlich mit den Materialien be­
schäftigen und sich auch immer wieder theore­
tische Kenntnisse aneignen müssen. Wenn 
einige Genossen sagen, sie kämen mit den vor 
langen Jahren auf einer Parteischule erworbe­
nen marxistisch-leninistischen Kenntnissen 
auch heute noch aus, so ist das nicht richtig. 
Wir werden in der Mitgliederversammlung be­
raten, wie eine hohe Qualität der politisch-päd­
agogischen Tätigkeit an unserer Schule erreicht 
und wie die Forderung des Parteitages ver­
wirklicht wird, daß die Genossen dabei an der 
Spitze stehen müssen.

Unsere Aufmerksamkeit werden wir darauf 
richten, daß die Parteimitglieder aktiv in der 
Gewerkschaftsgruppe arbeiten und helfen, die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit weiterzuent­
wickeln.

Wahlen unterstützen
Vor uns stehen die Wahlen der Klasseneltern­
aktive und in der FDJ- und Pionierorganisa­
tion. Wir denken auch an die Vorbereitung der 
Wahlen zur Volkskammer und zu den Bezirks­
tagen. Das sind bedeutende gesellschaftliche 
Ereignisse zur weiteren Entwicklung der sozia­
listischen Demokratie. Als Lehrer tragen wir, 
sei es durch unsere Gespräche mit den Eltern, 
als Freunde und Helfer der Jugendorganisation 
und als Erzieher junger Staatsbürger, dabei eine 
hohe Verantwortung. Auch das gilt es bei der 
politischen Qualifizierung zu berücksichtigen.
Um hier gute Erfolge zu erreichen, achten wir 
in der Führungstätigkeit unter anderem auf 
folgendes. Die Veranstaltungen (Partei lehr- 
jahr, Gewerkschaftsversammlungen usw.) wer­
den koordiniert, um thematische Überschnei­
dungen zu vermeiden. Es werden nur wenige 
Fragen für die Diskussion eines Problems vor­
gegeben. Die Erfahrung lehrt, daß eine größere 
Anzahl von globalen Seminarfragen zu einer 
oberflächlichen Behandlung eines Problems 
führt. Den neuen Kollegen wird besondere 
Hilfe gegeben.
Den höheren Anforderungen des VIII. Partei­
tages können wir gerecht werden — das lehrte 
die Tagung des Volksbildungsaktivs —, wenn 
es uns gelingt, alle Lehrer und Erzieher zu 
einem festen sozialistischen Klassenstandpunkt 
zu führen.

G e r d  R e i s e  n e  r  
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an der Oberschule Doberschütz, Kreis Eilenburg

I  N  F O R M A T I O N

Betrieb und Stadt 
Hand in Hand
Vielfältige Initiative löst der 
Bürgermeister Münchebergs im 
Kreis Strausberg, Genosse Wolf­
gang Mäder, in seiner Stadt aus. 
Er nimmt seine Verantwortung

vorbildlich wahr, die Aufgaben 
der Stadt und der Betriebe zu 
koordinieren. Regelmäßig kom­
men Vertreter des Rates und der 
Betriebe zusammen und beraten 
ihre gemeinsamen Aufgaben.
In diesem Jahr finden zum Bei­
spiel Betriebsfestspiele in dieser 
Stadt statt. Im vergangenen Jahr 
war das eine zentrale Veranstal­
tung. Diesmal soll es anders 
sein. Begonnen wird . in den 
Wohnbezirken, und zwar mit 
volkssportlichen Veranstaltungen

und Spielen. Auf diese Weise 
werden weit mehr Bürger in die 
aktive Teilnahme an den Be­
triebsfestspielen einbezogen.
Der wichtigste Betrieb Münche­
bergs ist der landwirtschaftliche 
Instandsetzungsbetrieb. Die Be- 
triebsparteiorgani sation unter­
stützt das Territorium ständig. 
Genossin Mühlenhaupt aus der 
Grundorganisation dieses Be­
triebes leistet zum Beispiel als 
Stadträtin für Jugend und Sport 
gute Arbeit. (NW)
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